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Urbane Produktion…
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Die Nähe zum Lebensraum verlangt 
emissionsarme und ressourceneffiziente 
Produktions- und Transportweisen, um 
Nutzungskonflikte mit den 
Anwohnerinnen und Anwohnern zu 
vermeiden. Vielfach entstehen 
Synergieeffekte mit kreativen Milieus 
und Dienstleistungen.
(Brandt et al. 2017)

… bezeichnet die Herstellung und Bearbeitung 
von materiellen  Gütern in dicht besiedelten 

Gebieten, die häufig lokale Ressourcen und 
lokal eingebettete Wertschöpfungsketten 

nutzt. Die Betriebe agieren dabei 
eigenwirtschaftlich.



Smart urbanization model – FabCity
DIDO: Data in / Data out
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Quelle:
http://fab.city/whitepaper.pdf: 9

http://fab.city/whitepaper.pdf


Wertschöpfungsfelder Urbaner Produktion
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Brandt/Gärtner/Meyer  2017
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Beispiel Manner in Wien
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Cluster „Urbane Produktion im Quartier“

KERSTIN MEYER - INSTITUT ARBEIT UND TECHNIK 8



9

Hut&Stiel setzt auf Kreislaufwirtschaft
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Neue Orte für Produktion

Gewerbe-/Handwerkerhöfe

Coworking-/Makerspaces

Private Räume
(Wohnung/Werkstatt/Garage)

Leerstände/Brachflächen

Stockwerkfabrik
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Fabrik im Container/ 
mobile Werkstatt

Keller/Bunker/Dächer
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Neue Geschäftsmodelle

…und Kombinationen

Produktionsbetrieb 
+ Restaurant

+ Führungen

+ Events

+ Workshops

+ Showroom

Neue Aktionsformen in
der Produktion

Angepasste
techn. Ausstattung

Neue Ladenkonzepte Innenstadtnah



Unternehmensbefragung: Urbane Manufakturen
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1.200 versendet

bislang
108 Teilnehmende
- 68 vollständig ausgefüllte
- 40 teilweise ausgefüllte

- Vorläufige Auswertung



Rechts-, Eigentumsform, Losgrößen
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Tätigkeiten, neben der Produktion

09/09/19 14

z.B. Service 



Anzahl der Produktionsstandorte
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Umsatzklassen
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Entwicklungsperspektive
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Wichtigkeit der Infrastruktur…
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Zufriedenheit mit Infrastruktur…
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Immobilieneigenschaften - Wichtigkeit
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Immobilieneigenschaften - Zufriedenheit
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Betriebsumfeld - Wichtigkeit
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Betriebsumfeld - Zufriedenheit
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Fazit

Themen, die Urbane Manufakturen beschäftigen:

• nähe zu Kreativwirtschaft und Urbanität und Attraktivität des Viertels wichtig! 

• Immobilienkosten

• fehlende Expansionsflächen

• fehlende Park-/Stellplätze, Ladeflächen 

• fehlendes Bereitband

• Sicherheit
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Maßnahmen gegen Abwärtsspirale im Quartier?! 
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(nach Austermann et al. 2012, S. 12)

Betriebsaufgaben

Leerstehende
Ladenlokale / 
Immobilien

Wegzug ökonomisch gut 
situierter Milieus 

Stagnation / 
Verringerung der Wohn-

mieten / Spekulation 
Immobilienfonds

Zuzug von Haushalten 
mit begrenzter 
ökonomischer 

Leistungsfähigkeit

Städtebauliche Mängel

Fassadenprogramme

Stadtteilarchitekten

Investitionen in 
Infrastruktur

Lokale 
Wirtschaftsförderung

Citymanagement

Werbegemeinschaften

Know-How und

Selbstwirksamkeit 
stärken

Aktivierung der 
EigentümerInnen (Early 

Adopters), Kaltmiete 
senken

Aufkauf durch Stadt

Vergabe durch 
Erbbaurecht

Flächen neue denken

Stadtteilfeste

Marketing „Made in…“-
Kampagnen

Showrooms

Gründungswettbewerb

Alternative 
Geschäftsmodelle

Gemeinsame Strategie 
aller Akteure 

(WiFö, 
Stadtentwicklung, 

Politik, Bildungsträger 
etc. )

Makerspaces / Offene 
Werkstätten
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www.lutherlab.de

http://www.lutherlab.de/
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17 leer stehende Ladenlokale  
auf einem Abschnitt der Hochstraße, 
BO-Wattenscheid

Post Querstraße
Richtung
Wattenscheid Zentrum

Richtung
Bochum Zentrum
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www.watcraft.de

Zwischennutzung 
16.02.-23.05.2019
Hochstraße 72, 
Bochum-Wattenscheid

http://www.watcraft.de/
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